
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Zojertiousgevuyr für vw Ijpatlige Zeile aus ge¬
wöhnlich« Schrift bei einmaliger Tlnrückimg 9 4 , j
bei mehrmaliger je 6 Die Zvsseate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tag « vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben ,

sein.

^ 27.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ahne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb dcS Bezirks l ^ 2<i Monats-

abonnemeiit nach Verhältnis.

Dirustag drn ). Murr 1889.
Zn m Abonnement

auf den

für den Monat März laden wir frenndlichst ein.
Das Plaudcrstübchen und Wandnotizkalender „

werden den neneinlretenden Abonnenten nachgeliesert . rincs Landgcrichtsrcvisors gnädigst versetzt.

Kassenarzt der gemeinsamen Ortskrankenkasse Nagold ! gische Leitung des Vereins schon aus diesem Liede
im Distrikt Wildbcrg aufgestellt ist. ^erkennen konnte . Nr . 2 : „Quartett für Nichtsänger"

Den 3. März 1889 . ^gab gerade einen Beweis , wie fest der Einzelne in
K. Oberamt . Or . Gugel.  seiner Stimme sich wußte , da das Eintönige mehrerer

Sänger sehr geeignet war , die Harmonie der eigent¬
lichen Sänger zu durchbrechen . Nr . 3 : „Die Ge-Landgcrichtssckretär Lipps  iu Ravensburg wurde

seinem Ansuchen gemäß aus die erledigte Ncvisorsstellc bei
dem Landgericht Tübingen  unter Verleihung des Titels

Die Expedition.
A mL ! iche s.

dt a g o l d.
Aus Anlaß der am Donnerstag den 7 . März

stattfindenden Feier des

Allerhöchsten Gebnrtsfestes
Sr . Mas . des Königs Karl
findet ein feierlicher Fest -Gottesdienst in der hies.
Stadtkirche statt.

Der Zug in die Kirche bewegt sich präzise
um ^- 10 Uhr vormittags vom Rathausc ans
und werden die HH . Staats -, Korporations - u.
Gemcindcbcamten . die Gemeinde -Kollegien und
die Einwohnerschaft sowie die Vereine zur Teil¬
nahme an demselben sreundlichst eingeladen.

Den 1. März 1889.
Stadtschultheiß Brvdbeck.

Dir crlcdigte Stelle cincs GntcrcxprduionSkassiers in
Stuttgart  wurde dcni Gnrerabfrrtigungsbcamtc » Zaiser
dalclbü übertragen.

LirgeS-Neuigkeitctt.
Deutsches Reich.

8 . Nagold,  2 . März . Aus dem Bericht

vatterbitt " , die bei Schöpfung des Namens des Kin¬
des viel aber und wenn — (kommt auch im gewöhn¬
lichen Leben oft nnd viel vor ) — hervorbrachte,
schließlich aber doch zur Einigung in den Namen
„Zacheriescc " sührte , wurde recht gut gegeben.
Nr . 4 : Das „Champagnerlied " hatten wir noch nie
besser vorgetragen gehört nnd hätten wir gewünscht,
daß wenn auch nicht ein ganzer Ozean , doch einige

. , Flaschen des Göttertrankes den lieben Sängern zu
, über die Sitzung der Verwaltungskommission der j Gebot gestanden wären . Recht komisch war Nr . 5:

Centralcasse zur staatlichen Förderung des Feuer - ! „Zwei fidele Frösche ", deren Darstelle .r auch ander-
>löschwcsens vom 28 . Januar d. Js . entnehmen wir , welliges Talent zu Witzen verrieten . Nr 6 : „Quartett
! Folgendes : Im Ganzen wurden 24 Unterstützungs - , der lustigen Gesellen " wurde so natürlich gegeben , daß
I gesuche an Feuerwehrmänner und 75 Gesuche um ^wir uns in einer Wirtschaft fühlten , wo der Frohsinn der
! Beiträge zur Anschaffung von Feuerspritzen und ! Zechendenm eineinQuolibet von Liedern sich Luft machte,

sonstigen Löschgeräten , Ausrüstung von Feuerwehren . >Mben dem Komischen und Heileren flocht das Pro-
Erbauung von Wasserleitungen , Wasserbehältern und gramm in Nro . 7 auch wieder ein Lied des Ernstes:
Feuerlöschgerätemagaziner erledigt . Vier Unterstü-
tzungsgesuchc bezogen sich auf Verunglückte , die schon

„Am schwarzblauen Bande " ein , das in seiner ge¬
mütvollen Melodie nicht ohne Eindruck blieb . Nro.

Nagold.
Bekanntmachung,

betreffend die Zurückstellung von Reservisten , Lsnd-
wehrmänncrn , Ersatzreservisteu in Berücklichrigung

häuslicher Verhältnisse.
Unter .Einweisung auf die Bestimmungen der

8Z. 1l8 Ziff . 3— 6, 120 Ziff . 5, 122 und 123 der
Wehrordnung vom 22 . Nov . 1888 , Rcgbl . 1889 S.
5 ff. werden diejenigen Reservisten , Landwehrmän - ^
ner , welche bei notwendiger Verstärkung oder Mo - ^
bilmachung des Heeres Anspruch ans Zurückstellung
wegen häuslicher oder gewerblicher Verhältnisse erhe¬
ben wollen , aufgesordert , ihre diesbezüglichen Gesuche
spätestens bis zum Muffcrungstcrmin bei ihren Orts¬
vorstehern einzureichen , welche dieselben mit der vor¬
geschriebenen gemeinderätlichen Aeußerung alsbald
dem Oberamt vorzulegen haben.

Den 8. Febr . 1889.
K. Oberamt . Or . Gugel.

früher Unterstützung erhalten haben . Die weiteren - 8 führte uns einen jener wandernden Künstler vor.
20 Gesuche betrafen Unfälle , welche seit der Sitzung ! der es nach vieler Mühe dahingebracht , daß er eine
am 29 . Oktober v. I . zur Kenntnis der Kommission ! Katze, ein Huhn , einen Hund ein Schwein zu einem
kamen. Ein Unterstutzungsgesuch konnte nicht be- erträglichen Gesangs -Quartett der Gesellschaft vor-
rückfichtigt werden , weil die Arbeitsunfähigkeit wem - i führen konnte . Nr . 9 : „Der Lumpensammler " , der
ger als 8 Tage betragen hat , indem die Verwal - fein Gewerbe schon voriges Jahr betrieben , zeigte,tnngskommission erst bei einer Arbeitsunfähigkeit vyn
mehr als 7 Tagen Unterstützung gewährt , während
die örtl . Feuerwehrkassen aus Billigkeitsgründen die
Unterstützung bis zu 7 Tagen zu übernehmen haben.
Im Ganzen betragen die gewährten Unterstützungen
abzüglich der von den Verunglückten in einzelnen
Fällen aus Ortskrauken - oder Unfallversicherung^

daß sein Geschäft , wenn auch wenig einträglich , im¬
mer noch gut geht , denn die „Lumpen " werden ja nicht
alle . Er wurde stürmisch hcrausgerufen , wohl in
der Annahme , er werde im Sortieren seiner schmutzigen
Ware noch nicht ganz fertig sein. Nro . 10 brachte
uns wieder eines jener Silcher 'schen Volkslieder , die,
wenn auch bekannt , immer beifällig ausgenommen

kaffen empfangenen Beträge 2678 72 ^ Will ! werden ? NroÄ Q Die . Kapelle « M Bwotwhö 'n^ Jn.
eine Unterstützung nachgesucht werden , so ist das >strumenten aufgeführt , gab Zeugnis dafür , daß diese
Gutachten eines Arztes erforderlich , wozu in Nagold s Musiker auch dieses Jahr zu ihrer weiteren Aus-
der Feuerwehrcorpsarzt vr . Gmclin  bestellt und hildung keine Mühe und Zeit scheuten , denn ihrederselbe in vorkommenden Fällen zu Rate zu ziehen
ist. An Gemeinden und Feuerwehren wurden
21895 ^ verwilligt u. erhält hievon die Stadtgemeinde
Nagold für die in den letzten 2 Jahren für
die Feuerwehr aufgewandten Kosten einen
Beitrag von  1000

Nagold,  2 . März . Die Sitte in kathol.

Liedervorträge waren wirklich originell und gut.
Einen würdigen Schluß machte das Chorlicd : „Lieb¬
chen laß dich küssen. " Die gediegene Durchführung
des ganzen Programms und die anhaltende heitere
Stimmung gab Hrn . Stadtschultheiß Brodbeck  Ver¬
anlassung , den Sängern sowohl als deren Direktor,
Oberlehrer Hegele für die gebotene Unterhaltung

Orten und Städten , in der Fastnachtszeit sich Ver - ! wärmsten Dank auszusprechen , welcher in einem
Nagold.

Bekanntmachung,
Der Amtstag des Verwaltungsactuars Maier

in Altensteig ist je auf den Mittwoch der einzelnen
Woche festgestellt worden , was den beteiligten Kreisen
hiemit bekannt gegeben wird.

Den 2 . März 1889.
_ K. Oberamt . Ilr . Gugel.

a g o l d.
Districtsa . ztstklle Wildberg.

In Berichtigung des letztern Ausschreibens im
Gegenwärtigen Betreff wird hiemit bekannt gegeben,
daß Herr Oberamtsarzt Jrion als Vertreter des
Distrikts -, Armen - und Kassenarzts in Wildberg jede«
Mittwoch und Samstag in der einzelnen Woche je
Nachmittags ärztliche Consultationen im Gasthaus
zum Hirsch in Wildberg erteilen wird.

Es wird besonders darauf hingewiesen , daß
Herr Oberamtsarzt Jrion bis auf Weiteres auch als

gnügungen durch Maskenbälle , Aufführungen von ko
mischen Theaterstücken und L>cherzspielen :c. zu bereiten,
findet immer mehr auch in protestantischen Kreisen
Nachahmung , wie mau wirklich täglich in den Zei¬
tungen lesen kann . So gab auch gestern Abend der
hies. Liederkranz  seinen Ehrenmitgliedern mit Fa¬
milien eine Unterhaltung  im Sautter 'schenSaale,
die nicht nur zahlreich besucht, sondern auch wirklich
gelungen , ja die früheren derartig gegebenen an Hu-

stürmischen Hoch aus letzteren und durch Erwiderung
des Letzteren in einem solchen auf die Ehren¬
mitglieder Ausdruck fand . Vorstand Stadtpfleger
Kapp gab die den Ehrenmitgliedern erwiesene Ehre
zurück in einem wirklich verdienten Hoch auf den
Liederkranz . Verw .-Aktuar Rapp toastierte noch aus
gute Brüderschaft seiner Collegen , den Sängern , wel¬
chem sich gemeinsam anschloß das Lied : Brüder
reicht .w. Gegen 12 Uhr räumte sich der Saal

mor als übertroffen bezeichnet werden muß . Das in bester Ruhe und zufriedenster Stimmung,
von Maler Hespeler bezeichnte illustrierte Programm T übingen , 28 . Febr . In der letzten Sitzung
mit 12 Nummern war schon geeignet , die Teilnehmer i des Gemeinderats wurde der Bau eines Knaben
in frohe Stimmung zu versetzen, die aber bei der ^schulhauses mit einem Aufwand von 50 — 60000
Aufführung der einzelnen Stücke derart wuchs , daß ! beschlossen. Dasselbe kommt iu die Ecke der neu er-
selbst der lebensmüde Griesgram seine LachmuSkeln öffneten Kelterstraße und wird 8 Lehrsäle , ein Bib-
in düstern Falten nicht mehr zu halten vermochte , liothek und eine Diencrwohnung enthalten.
Die Unterhaltung wurde eingeleitet durch einen Chor : Tübingen.  Der Konzertsänger Karl Diezel,
Trinklied von Häser , das mit solcher Frische und (auch in Nagold rühmlich bekannt ) , wird in der Reichs¬
vorzüglichen Stimmmitteln vorgetragen wurde , daß j Hauptstadt Berlin dauernd seinen Aufenthalt nehmen
man den Fleiß der Sänger und die Präzise ener - ^und dort seinen Künstlerberuf ausüben.
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Stuttgart , l . März . Die Prinzessinnen
Elsa und Olga . Töchter Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Frau Herzogin Wera , treten heute in ihr 14.
Lebensjahr . Zur Feier diesesrTags brachte gestern
abend die Akademie-Jugend , 40 — 50 Knaben , den
Prinzessinen einen Fackelzug. Den kleinen Fackel¬
trägern voran ging ein tannen - und rosengeschmückter
Wagen , von zwei Zicgenböcken gezogen , worin drei
Mädchen und ein Knabe in schwäbischer Tracht saßen.
Unter den Fenstern der Prinzessinnen hielt ein Knabe
eine kurze Ansprache und brachte ein Hoch auf die
Prinzessinnen aus . Die 4 Insassen des Wagens
nebst dem „Festredner " wurden zu Ihrer Kaiserlichen
Hoheit befohlen , wo sic Bouquets überreichten und
ein Glückwunschgedicht vortrugen . Die Frau Her¬
zogin begab sich nachher selbst zu den Kindern in
den Scbloßhof , um ihnen zu danken.

Stuttgart,  l . März . Der württ . Krieger¬
bund hält seinen Bundestag ans Anlaß der Feier
de-? 25jähr . Regierungsjubiläums Sr . Maj . des
Königs am Sonntag 23 . Juni d. I . in Stuttgart;
der Bundespräsident erläßt in der Kriegerzeitung die
Einberufung . Von den Vereinen wird dem König
eine feierliche Huldigung in einem großen Fcstzug
vor dem k. Residenzschlvß dargebracht werden.

Stuttgart  wird jetzt auch, wie andere Groß¬
städte , eine berittene Straßenpolizei erhalten , und
zwar sollen einstweilen hier 4 berittene Landjäger
aufgestellt werden , welche den Dienst in Stuttgart
und auf den Straßen bis nach Ludwigsburg , Eß¬
lingen , Waiblingen , Leonberg und Plieningen zu
besorgen haben.

Aus dem Obkramt Backnang  schreibt man
der „H. Neck.-Ztg ." : Die Bienenzüchter halten mit
großer Vorsicht Musterung bei ihren Völkern . Das
abgelaufene schlechte Honigjahr zeigt erst jetzt auf!
manchem Stand seine Folgen . Wer nicht im Herbst
recht gut eingefüttert hat , findet seine Stöcke leblos.
Erstarrt und verhungert hängt noch ein Teil des
Volkes an den leeren Waben , die andern liegen hau¬
fenweise am Boden . Wenn nicht bald andere Wit¬
terung eintritt , die eine rationelle Fütterung ermög¬
licht , wird noch manches Volk eingchen.

Heidenhcim,  28 . Fein . In Sontheim erfror
über Nacht bei der starken Kälte ein alter sparsamer
Mann , der sich nicht erlaubte , in seinem Zimmer
einzuheizen ; obwohl er nicht mittellos war . Er
wurde am Montag morgen tot aus dem Stubcboden
liegend aufgefunden.

Dr . Döllinger in München,  der größte
katholische Geschichtsforscher und Lehrer und einer
der unbeugsamsten Charakter unserer Zeit , feiert heute,
am 28 . Februar , seinen 90 . Geburtstag . Das Ideal
seines Lebens war , die große katholische Kirche von
Auswüchsen und Mißbräuchen zu reinigen und sie
im Geist der ersten Jahrhunderte herzustellen . Da
in seinem Geiste und in dieser Kirche die päpstliche
Unfehlbarkeit keinen Raum finden konnte , so trat er
dem neuen umwälzenden Dogma entschieden entgegen
und anfangs an der Spitze des Altkatholismus.
Am 27 . März 187 k veröffentlichte er die denkwür¬
digen Worte : „Ms Christ , als Thcolog , als Ge-
schichtskundigcr und als Bürger kann ich die Lehre
von der Unfehlbarkeit nicht anerkennen ."

München,  28 . Feb . Prof . v. Döllinger er¬
hielt weitere Adressen von der Universität Oxford,
der theologischen Faculität zu Bern , der philosophi¬
schen Faciilität zu Straßburg und der böhmischen
Gesellschaft für Wissenschaften . Brieflich gratulierten
der Statthalter Fürst Hohenlohe , die Geheimräte
v . Tybel (Berlin ) , Windtschcid und Dürrschmidt
(Leipzig ). Professor Köllikcr (Würzburg ) sowie zahl-
zahlreiche andere Gelehrte und Professoren . Per¬
sönlich gratulierten der Polizeipräsident , der Ober¬
bürgermeister und eine Studcntendeputation . Prinz
Leopold sandte seinen Adjutanten.

F rankfurt  a . M , I.  März Wie die Frank¬
furter Zeitung aus Paris meldet , erstreckt sich die
Verfolgung auf alle Ausschußmitglieder der Patrio¬
ten liga . Die Haussuchune .cn in den Bureaux der
Liga wurden heute fortgesetzt.

Berlin, I.  März . Der Post zufolge wird
sich der Kaiser vor den Kaisermanövern Ende Au¬
gust nach England begeben. - Der Bestich des
.Kaisers Alexander findet in der zweiten Hälfte des
März entweder in Kiel oder in Berlin statt — Der
Besuch des Königs von Italien wird erst nach der
Uedersiedelung deS Kaisers Wilhelm nach Schloß
Friedrichskrvn erfolgen.

I Der Kaiser und die Kaiserin  begingen am
I Mittwoch den Jahrestag ihrer Vermählung ( 188 t ).
! i Berlin , 28 . Febr . Dem „Hann . Cour . " wird
>von hier berichtet : „Wie verlautet , ist eine Kabinets-
i ordre ergangen , welche Herrn Stöcker vor die Wahl
! stellt , entweder sein Hofpredigeramt aufzugeben , oder
! sich von der politischen Agitation zurückzuziehen.
! Berlin,  1 . März . Ein dem Bundesrat zu-
! gegangener Gesetzentwurf ermächtigt den Reichskanz¬

ler zu einer Anleihe von 12 492 304 ^ zu Heeres¬
zwecken.

Berlin , 1. März . Das deutsche Schulgeschwa-
! der ist, einem hiesigen Blatte zufolge , bestimmt . die
j Thätigkeit Wißmanns einzuleiten und zu unter-
! stützen.
! Berlin.  Die Heirat des Battenbergers mit
i der Primadonna des Darmstädter Theaters beschäf-
j tigt die Presse fortgesetzt . Man will sich schwer an
. den Gedanken gewöhnen , daß die politische Laufbahn

eines Mannes so jäh abgeschlossen sein soll , auf dem
einst bewundernd die Augen der ganzen zivilisierten
Welt ruhten . Doch soll wirklich der Prinz vollstän¬
dig in das Privatleben znrücktreten , was bei seinem
tiefen Zerwürfnis mit seiner Familie — seine Mut-

i ter , die morganatische Gemahlin des kürzlich ß Prin¬
zen Alexander von Hessen, eine geb. Gräfin v. Haucke,
soll auf die Nachricht der Eheschließung ihres Soh-

l nes nicht unbedenklich erkrankt sein — noch an
j Glaubwürdigkeit gewinnt . Wie aus London verlau-
' tet , mit dessen Hofe der Prinz durch einen Bruder,
j den Gemahl der jüngsten Tochter der Königin Vik-
' toria , nahe verwandt ist, ist auch dort die Mißstim-
- mung über den „Grafen und die Gräfin v. Har¬
tenau ".

Gute Leute haben Angst , daß Prinz Alexan¬
der , der Battenberger , mit seinen Finanzen nicht
anskommen werde , seit er sich eine Frau genommen
hat;  die kurze bulgarische Herrlichkeit hat ihm viel
Gelo gekostet. Sie können sich beruhigen , er hat
noch einiges , und was die Hauptsache ist, er hat auf
sein Nachsuchen die großen Summen , die er aus
seiner Zivilliste Bulgarien vorgestreckt hatte , sowie
die Summen , die aus dem Verkauf seines Schlosses
und anderer Privatbesitzungen gelöst worden sind,
von Bulgarien größtenteils zurückerhalten und der
Rest ist ihm zngesichert.

Die häufigen Empfänge des württ . Minister¬
präsidenten v . Mittnacht durch den Kaiser  in
letzter Zeit werden.  wie dem St . „N . Tgbl ." von
hier geschrieven wird,  hier sehr bemerkt. Bei der
Frühstückstafel am 22 . Febr . war außer den Mit¬
gliedern der Königsfamilie Minnach : Ver einzige
Teilnehmer . Mit gleichem Interesse verzeichnet man
den häufigen Verkehr Mittnachts mit dem Reichs¬
kanzler ; cs fehlt nicht an Conjektiiren , welche an
diese Thatsache geknüpft werden und sic erklären
sollen.

Prinz Heinrich von Preußen  ist zum Kom¬
mandanten des am I. April in Dienst zu stellenden
Panzerschiffes „ Irene ", welches nach seiner Gemah¬
lin benannt ist, bestimmt worden.

Der Herzog von Koburg ist zum Besuche des
Kaiserpaares wieder in Berlin  eingetrosfen . In
einzelnen Blättern ist die Rede davon , daß der Her¬
zog den Vermittler zwischen der Kaiserin Friedrich,
seiner Nichte , und dem Kaiser in einzelnen Familien¬
fragen bilde . Wir lassen dahingestellt , ob die Sache
sich so verhält , denn Mutter und Sohn haben eigent¬
lich keine Verwandten -Vermittelung nötig.

Dem „Militärwochenblatt " zufolge ist dem Mi¬
nister v. S ch o l z, früherem Vizcfeldwebcl der Land¬
wehr , der Charakter als Sekondelieutenant (im Bc-
urlanbtenstande ) verliehen worden.

Die Nordd . Allg . Ztg . bespricht die Beratung
des Schulantrages Windthorst  im preußischen Ab-

' geordnetcnhause und meint , die Sache sei nun wohl
erledigt.

i Ein Berliner  Dienstmädel hat den zweiten
! Hauptgewinn der Kölner Dombaulotterie im Be¬

trage von 30 000 davongctragen . An ihrem
Glück nimmt ein zweites Dienstmädchen Teil , welches

j für 75 Pfennige sich ein Viertel des Loses gekauft
>hatte.
^ Breslau , 27 . Fcdr . Uebcr cm erschütterndes Faini-

licudrauia berichtet die Brest . Ztq . : In dem Hause (vnbitz-
siraße 51 wobnt der Klcmvncrgcselle Lllv Franke init i iner
Ehefrau Louis - , geb. Schmidt , und zwei Kindern im Alter
von 2 und U Jahren Frauke ist 28 , seine Frau 2b Jahre
alt . Tic Ehe war eine nncpnckliche. hervoro.crufcii durch die
unbezähmbare Sucht des Mannes , seine freie Zeit in den

. Kneipen zu verbringe ». Schließlich wurde er Alkoholist
I Zwar verdiente er immer noch bei dem .Älcmpuermcister W '
! bei welchem er seit Jahren in 'Arbeit stand . ib - 18 wö.
i chentlich, doch minderte die zunehmende Trunksucht täglich
,>mehr seine Arbensfähigk .-it und damit seinen Verdienst Frau
: und Kinder waren infolge unzureichender Ernährung zu Ske-
: letten abgcmagcrt . Heizmaterial kannten sic nur dem Namen
( nach. Seit 14 Tagen hatte cs warme Speisen nicht mehr
! gegeben. Endlich gab es gar nichts mehr . Franke kaufte
' für Fra ) und Kinder in den letzten b Tagen nichts mehr
! »nd wußte dieselben durch Drohungen zu verhindern bei
! Nachbarsleutcn etwas zu erbetteln . Die Frau war in 'guter
^Hoffnung . Erschöpft legte sie sich endlich zu Bette . Da ge-
l lang es dem ältesten Kinde, getrieben von Hunger , bei Nach-
! baröleuten ein Stück Brot zu erbetteln . Auf Befragen cr-
! zählte cs den entsetzte» Leuten , wie cS seiner Mutter ginge! und daß der Vater jedesmal , wenn er »ach Liause komme

sie frage : „ Na , seid Ihr denn noch nicht tot ?" Die Polizei
^ wurde hiervon benachrichtigt . Die Frau kam dann nach dem

Wcnzcl -Hanke' schcn Krankenhanse , die Kinder in das Armen-
' hau «. Die Frau wurde am nächsten Morgen entbunden und
' starb an Entkräftung . Sie ist buchstäblich verhungert . Franke,
. der sich einige Tage verborgen hielt , ist am 26. Febr . fesr-
. genommen worden . Mit cüerncr Stirn behauptet er , daß
l seine Frau Jahre hindurch magenleidend gewesen und an
' dieser Krankheit gestorben sei.

Oesterreich Ungarn.
Wien,  28 . Febr . Die Nbendsitzung des Ab¬

geordnetenhauses mußte wegen eines unerhörten
skandalösen Vorfalles vorzeitig geschlossen werden.

! Der kroatische Abgeordnete Vitezich eiferte wider die
Jtalianisimi , weshalb ihn der Italiener Vergotini

' wiederholt hämisch unterbrach . Schließlich rief Vite-
' zieh Vergotini zu : „Halten ^ -ie 's Manl !" (!!).

Hierauf spielte sich eine stürmische Szene ab , das
ganze Haus sprang ans , es entstand ein wüster
Lärm , ver Präsident verhängte den Ordnungsruf
über die beiden Friedensstörer ; die Erregung war
jedoch so stark , daß er die Sitzung schließen mußte.

Wien,  1 . März . Zwei Handlnngskommis
übersielen heute in einer eigens zu diesem Zwecke
gemieteten Wohnung in der Schönlaterngasse (innere
Stadt ) einen Geldbriesträger , der 60 00o fl. bei sich
trug . Einer der beiden Verbrecher streute dem Brief¬
träger Paprikastaub in die Angen , woraus der an¬
dere sich ans Letzteren stürzte und ihn zu erdrosseln
versuchte . Die Hilferufe des Uebersallencn veran-
laßten die Angreifer zur Flucht , die jedvch vereitelt
wurde . Der Briefträger ist nur leicht verletzt . Der
eine Kommis war beim Eintrgt deS Briefträgers in
das Zimmer in einem Schrank versteckt gewesen.

Die Kronprinzessin Stefanie  hat den Ge¬
heimrat Weilen , den Hauptmitarbeiter an dem großen
Kronprinzcnwerk , nach Miramar berufen . — Aus
zahlreichen ungarischen Städten laufen noch immer
Proteste gegen die neue Wehrvorlage ein. Der Pc-
ster Magistrat hat die Teilnahme an den Demon¬
strationen entschieden abgclchnt . Die Beratung im
Abgeordnetenhaus « geht sehr langsam , aber doch im
wesentlich beruhigten Tone weiter . Der Sturm scheint
darnach vorüber zu sein. — Im Wiener Bnrgthea-
ter stürzte am Donnerstag eine Versenkung , auf der
sich mehrere Personen befanden , plötzlich abwärts , da
sich die Kurbel gelöst hatte . Ein anderer Abeiter
warf sich ans die Kurbel , erhielt mehrere sehr beftige
Schläge , hielt aber dennoch fest. Der entschlossene
Mann ist schwer verletzt.

Brlftirn.
Brüssel,  28 . Febr . Die ausgedehnte Briquet-

tenfabrik von Felix Dehayn in Macchienne (nicht das
Walzwerk , worin 10 Behälter mit je 500000 Ltr.
Theer ) , ist in Brand geraten . Das Feuer ist unlösch¬
bar und wird vielleicht morgen ausbrennen . Die in
der Sambre ankernden Schiffe sind gleichfalls in
Brand geraten.

Holland.
Der Zustand des Königs von Holland  ist

nach Privatmitteilungen ans Haag hoffnungslos.
Die Kunst der Aerzte ist völlig zu Ende . Man muß
sich beschränken , dem halb Bewußtlosen zeitweise et¬
was Nahrung einzuflößen , im klebrigen ist nichts zu
machen.

Frankreich.
Paris, 28 . Febr . Der „Figaro " erhält auS

Rom eine Korrespondenz , wonach die Königin Vik¬
toria England verlassen habe , nm ungestört die Oster¬
feier begehen zu können : sie sei heimlich katholisch
geworden . (Dürfte wohl eine fette Ente sein.)

Paris,  I . März . Die Patriotenliga ist ans
gelöst worden . Der Vorstand der Liga erläßt einen
Protest gegen die Auflösung und erklärt , dieselbe sc:
trotzdem berechtigt , svrtznbestehen . — Der Äulorile
zufolge sollen 27 Boulangisten verhaftet werden.
(Man sieht, das neue Ministerium bringt einen an-



deren Zug in die Handhabung der öffentlichen Ord¬
nung , als das schwächliche Ministerium Floquet .)

Paris . Die Patriotenliga ist russischer als
der russische Zar . Im Namen ihrer angeblich
240 000 Mitglieder hat sie eine Erklärung veröffent¬
licht, in welcher sie sich auf das heftigste gegen den
Angriff auf die Atschinow -Expeditivn ausspricht und
für die Hinterbliebenen der Toten und die Verwun¬
deten sammeln will . Die russische Regierung erklärte
in Paris , sie betrachte die Sache als abgethan . —
Bei dem neuen Minister des Auswärtigen Spuller
hat der erste Empfang stattgesunden , an welchem
alle fremden Vertreter teilnahmen . — Die „Reinigung
des Beamtenstandes " , welche die Regierung plant,
wird sehr umfangreich werden . Allein 40 Präfekten
werden ihre Stellen verlieren . — Der älteste Svhn
Carnots , Sekondelieutenant , wird sich mit Fräulein
Le Tellier in Lyon , einer Millionärin , vermählen . —
In L yon wurde eine neue Granatcn -Fabrik eröff¬
ne!, die täglich 500 Geschosse liefern kann.

Bo » langer und Cu mb erlaub — letzterer
ist der bekannte „Gedankenleser " Stuart Eumberland
— sind dieser Tage beisammen gewesen. Cnmber-
land war eigens von London nach Paris gekommen,
um die Gedanken Boulangers zu lesen , und Bon-
langer hatte sich zu einer Sitzung verstanden . Die¬
selbe fand in der Villa des Grafen Dillon in Nenilly
statt . Selbstverständlich ist ein offizieller Sitzungs¬
bericht ausgegcben worden , denn der General konnte
diese Gelegenheit , seinen Getreuen und der Welt
schwarz auf weiß und sozusagen aktenmäßig zu be¬
weisen , daß er Gedanken habe , und zugleich neue
Reklame für sich zu machen natürlich nicht vorüber-
gehcn lassen. Wir entnehmen dem Berichte folgen¬
des : Nach einigen einleitenden Experimenten sagte
Cumberland zu dem General : „Denken Sie jetzt an
einen Gegenstand in diesem Zimmer !" — „Ich
denke." — Sofort nahm Enmberland seine Hand,
legte sic sich an die Stirne und wandte sich mit ver¬
bundenen Angen gegen eine Marmorbüste , die auf
einem Piano stand . „Es ist richtig, " sagte der Ge¬
neral ." — „Jetzt denken Sie an die Zahl der Tage,,
Wochen oder Monate , welche das Kabinett Tirard
dauern wird, " befahl Eumberland . - „Unmöglich,"
erwiderte Bvulanger : „Ich kann meine Gedanken
nicht auf jemand richten , der für mich gar nicht
existiert ." — „Sehr gut : dann denken Sie an die
Zahl der Tage , Monate oder Jahre , die Herr Ear-
not noch leben wird . als Präsident der Republik,
wohl verstanden !" — „Das kann ich thun . Es ist
geschehen." Man heftet mit 4 Nadeln ein großes
Blatt weißes Papier an eine Thür des Salons.
Enmberland verbindet sich die Augen , faßt Bonlan¬
ger bei der Hand und auf dem Blatt — man weiß
nicht wer das Bleistift führt - erscheint die Zahl 3.
„Das ist es nicht, " sagte der General . — „Das ist
die Zahl , die ich lese," erwiderte Eumberland . Es
werden neue Versuche gemacht , immer erscheint die
Zahl 3 . und der General behauptet , es sei nicht
richtig . Endlich , bei einem abermaligen Versuche,
erscheint die Zahl 6 , gefolgt von dem Worte „Mo¬
nate ." „Das ist's, " ruft der General lebhaft , „das
ist die Zahl der Monate , die ich Herrn Earnvt
gebe !" - „Das ist doch merkwürdig, " erwiderte
Cumberland , „die Zahl 3 ist hartnäckig erschienen:
sollte das vielleicht prophetisch sein ? " - „Vielleicht,"
sagte der General , „teilen wir die Differenz und ge¬
ben wir Herrn Carnot 4 ' / - Monate . Doch da Sic
jetzt meine Gedanken in Bezug auf Herrn Earnvt
kennen , hoffe ich , daß Sie auch seine Gedanken in

^Bezug auf mich lesen und mir sagen werden , wie
j lange er mir noch zu leben giebt !" Hieraus trat

eine Pause ein , und dann kam das Hauptexperiment
der Sitzung . „Denken Sie sich," befahl Cumberland,
„an die Spitze eines Armeekorps , das Sie nach ir¬
gend einem Orte Europas führen wollen , und ich
werde versuchen , Ihnen nicht blos den Ort , sondern
auch den Weg anzugeben , den Sie zu machen haben !"
— „Ich bin nicht mehr an der Spitze eines Armee¬
korps, " sagte Boulanger mit einer bezeichnenden
Geste . - „Das thnt nichts ; Sie können es sich
immerhin denken." — „Nun wohl , ich denke es mir ."
Im benachbarten Zimmer wird auf dem Tische eine
große Karte Europas ansgebreitet , die der General
nachdenklich betrachtet , während Cumberland den
Sitzungssalon verläßt . Endlich wird er her-
eingelassen , die Augen werden ihm verbunden , er
setzt sich zu dem General an den Tisch und zieht
mit seinem spitzen Bleistift ans der Karte eine Linie.
Die Linie beginnt in Paris  und endet in
Stuttgart. „Unnötig , mehr zu sagen, " fügt der
Bericht hier bei. „Es ist richtig, " sagt der General'
und drückt Cumberland lebhaft die Hand : „Es ist
wunderbar !" Die Sitzung ist zu Ende.

Der Brieffälscher Pigott ist nach Paris ge-
flehen und hat das schriftliche Eingeständnis , welches
er am Samstag in Gegenwart Laboucheres und Ea-
la 's abgab , eingsschickt. Da die Auslieferung Pigotts
wegen Meineids und Brieffälschung unmöglich ist,
wird er wahrscheinlich wegen einer früheren Wcch-
selfülschung gestellt werden . Pigott ist in Paris als
Jndustricritter bekannt . Derselbe beging dort 1378
bis 1881 Wechselfälschnngen und vertrieb unsittliche
Bücher . Italien.

- R o ni , 28 . Febr . Es wird bestätigt , daß
! Crispi vom König mit der Neubildung des Kabincts
s betraut ist. Er werde das Ministerium der Linken
! bilden und in dasselbe Zanardelli , Mieeli und Bae-
^earini berufen.

Rom . Das Ministerium Erispi hat am
! Donnerstag , um eine allgemeine Krisis zu verhüten,
freiwillig seine Entlassung gegeben , die der König

^angenommen hat . Es handelt sich nun um die Bil --
; düng eines Kabinetts zur Herbeiführung von Fi¬
nanzreformen . Erispi bleibt jedenfalls Premier.

; Der König konferiert mit verschiedenen Abgeordneten.
England.

j Lvndon,  2 . Mürz . Nach einer Meldung
; Reuters aus Madrid traf gestern nachmittag im
j dortigen Hotel des Ambassadeurs ein Fremder aus
>Paris ein , der sich Ronald Poussuby nannte , nach¬

mittags erschien ein Polizeikvmmissür , um denselben zu
verhaften . Der Fremde tötete sich vor der Verhaftung
durch einen Revolverschuß . Wegen der Achnlichkcit
der Gestalt und der Anfangsbuchstaben der Namen
hält man den Selbstmörder für Pigott . Weitere Ma¬
drider Meldungen bestätigen , das; der Selbstmörder
Pigott ist.

London,  2 . Mürz . Die Opposition bereitete
Parnell eine große Ovation , indem , als Parnell das
Wort ergriff , alle Mitglieder derselben sich vvn den
Sitzen erhoben und ihn mit warmen Zurufen begrüßten.

Die englische Fischerflottc in der Nordsee
hat unter dem letzten Sturm furchtbar gelitten . Etwa
12 Boote mit 75 Menschen sind in den Wellen ver¬
schwunden.

Ein größeres Eisenbahnunglück wird aus E n g-
land gemeldet . Aus der Trunk -Eisenbahn bei St.
George stürzten drei Wagen eines Schnellzuges einen

, steilenDamm herab , wodurch 35 Pers . getötet wurden.

China.
Shanghai , 26 . Febr . Die Hochzeit des

jungen Kaisers wurde heute mit Aufbietung außer¬
ordentlicher Pracht ganz nach dem alten , von den
Ueberlieferungen festgesetzten Gebrauch gefeiert Je¬
doch bekamen nur die Beamten und die Soldaten
etwas von dem Schaugepränge zu genießen . Die
auswärtigen Gesandten stellten das Ersuchen , dem
kaiserlichen Bräutigam ihre Glückwünsche persönlich
darbringen zu dürfen , in aller Höflichkeit wurde
diese Bitte jedoch abgclchnt . Um d:e Sache aber
wieder gut zu machen , erhielten sie eine Einladung
zu einem Festmahle mit den Ministern Tsnngli Aameir
und reiche Geschenke zur Erinnerung . — In schmerz¬
lichem Gegensatz zu diesen Festlichkeiten des Hofes
sicht die Nachricht , daß die Hungersnot in den von
derselben betroffenen Bezirken riesig zunimml . Die
Zahl der vvn allem Entblößten beziffert sich nach
Millionen und Leute , welche die Verhältnisse kennen,
halten es für hoffnungslos , die Not zu bewältigen.

Afrika.
Aus Ostafrika wird berichtet , daß das vom

deutschen Admiral ungeordnete Verbot der Einfuhr
vvn Lebensmitteln in das Küstengebiet streng durch --
gefnhrt wird . Dasselbe gilt von dem Sultan von
Zanzibar für die Insel Zanzibar erlassenen Waffen-
Einfnhr -Verbot . Die Araber find darüber allerdings
etwas ungeberdig . — Der mit Waffen und Proviant
für die Wißmann -Expcdition beladene deutsche Dam¬
pfer „ Schwan " ist von Zanzibar nach Bagamoyo ge¬
gangen , das allem Anschein nach zur weiteren Ope¬
rationsbasis gewählt werden soll. Unterwegs nach
Zanzibar ist der Dampfer „Martha ". Derselbe legt
in Neapel an und nimmt dort Herrn von Graveu-
reuth und andere Offiziere auf , sowie in Alexan¬
drien und Aden , wo die geworbenen Schwarzen hin¬
zukommen.

Amerika.
Die Beraubung der Post in einem Zuge der

großen Pacificbahn wird aus New - Uork gemeldet:
Als der Zug die kalifornische Station Pixeleh ver¬
ließ , schwangen sich fünf Männer auf die Lokomo¬
tive , zwangen den Lokomotivführer , den Zug mitten
auf der Strecke anzuhalten , drangen in den Post¬
wagen ein und raubten dort die Wertsendungen.
Passagiere , welche hinzucilten , wurden erschossen.
Der von Letzteren gemachte Raub soll sich aus hun¬
derttausend Dollars belaufen.
" Neuestes.

Stuttgart , 4 . März . (Privatt . des
S feilsch.) Der hiesige österreich-ungarische
Gesandte Freiherr Herbert Rathkeal  ist
Neachts 11 '̂- Uhr an einem Schlagansall
gestorben.

nie Herren » und Kna>
benkleider , reine Wollt

iiadclfcrtig , ca. 140 vm
breit ü Mt . 4 .75 pe,
Meter versenden direkta

Private in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücke
portofrei ins Haus Buxkin-^ abrik-Depot OettinKvr ö
<7o. , Vrankkirrt » . Äl. Muster unserer reichhaltige
Collektioucn bereitwilligst srauko.

Stadt -Gemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf.
am Samstag den 9 . März im Distrikt
Galgeuberg , wobei 250 Rm . Nadelholz-
Scheiter und Prügel und 600 Stück
Nadelreis zum Ausbot kommen. Zu¬
sammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der
alten Steige nach Oberjettingen , unten
beim „alten Wasen ."

Gemeinderat.

N a g o l d ^

Webgarne
empfiehlt billigst

W. Kettl 'ov.

^nvat -ZäeimnnImachmMN.

Schwarze Seidenstoffe von Mk 1.25
bis 8.65 p. Met . glatt u . gemustert sca . 180 versch.

, Qual . vcrs. robcu - und stückweise porlo - und zollfrei
! das Fabrik -DspSt 5 . Usuvsdsrx fK. u. K. Hoslies .s
! 21ir!olr.j Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Lrruntnwrllichcr Rioakleur Slrinwandel in Dagotd.
Druck und d«r ü>. W . Aaiter ' schcn Buchhandlung in

4 EtlMMlmk il>ÄiitlMl.
Versicherungsstand . 293 Millionen Mark.
Bankfonds . . ca. 72

Für die gesetzlich Wehrpflichtigen , für Milikärdeamte und Aerzte bleiben die Versiche¬
rungen auch im Kriegsfälle ohne Zählung einer Exlra - Prümie beziu. ohne Beobachtung ir¬
gend welcher Formalität in ihrer vollen Hohe in Kraft.

Zur Deckung des erwailungSmäßigeu Kricgsschadcuö sind die erforderlichen Mittel in einer Spezial -Reserve be¬
reits vorhanden : der Dividcudensoiids wird daher voraussichtlich unberührt bleiben.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter-
kisgolll: Lotilod Zobmill. Altensteig: 0. >iV. llntr. stawingen: st. Kieke st. stgsnbau5sn : l . Ksltenbseb . stoicen-

vveilsr: Lehrer Ltiskel. strsullsnstallt: 0 l/Vagner. L Lehrer stornbergsr. stünkdronn. Lehrer A/Iagoill. Uerrenberg:
Geometer klg. storb : Verw .-Akmar stillerer stob. Lliristian stkslrgraksnvvsilsr : Lehrer llistsrls . stsiebenbllob : k.
Künter. Mlllkerg : Ilreir, Eam.-Amts-Affislcnl.



S ch i c t i n g e n.

Straßenbau-Alikord.
Die Arbeiten zur Nenherflellnng einer

Straßenflrccke von 742 Meter Länge
werden um

Freitag den 8 . Mürz d. I ,
nachm. 1 Uhr

ans hiesigem Rathaus im öfsciitlichen
Absncicb vcrakkordieri , laozn Liebhaber,
mit Fähigkeirs - und Vcrmvgenszeng-
nissen neuere » Datum -:- versehen, eiugc-
laden werden.

Plane , Bedingungen und KostenSvvr-
anschlag können jeden Tag cingesehen
werden.

Gemeindeeat.

Gemeinsame

Ortskrankknkalsk
Y a g o l d.

Auffgrdklung.
Die Kassenmitglieder werden hiemit

veranlagt , die Monatsbciträge und Ein¬
trittsgelder an den bete Kassendiener
auf dessen erstmalige Anforderung als¬
bald zu entrichten, widrigenfalls deren
Beitreibung un ZwangSweg erfolgen
würde . Wiederholte Anforderungen
finden künftighin nicht mehr statt.

Nagold, den 3. März 1889.
Der Vorsitzende:

_ Klingler.
Nagold.

schwarz und farbig empfiehlt in allen
Größen billigst

>V. Uoltlor.

8SMSZWLM ' RZZK ' OLM»
Das Gebnrtsscfl Sr . Majestät deS Kölligs wird am 7 . d . Mts . nach

dem FesrgoneSdienst im Aeflsaal des Seminars mit llüusLü : uuü I ' sstrsäs
gefeiert werden . Hiezu in jedermann freundlich ringelnden.

Nagold , 3 . März 1889.
I< lioktoirrt.

B r ü g e l.

»ed 8 tarlm
Koihe Stern Linie

König. Belg . Postdampfcr von

's

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

»

«

ß
Nagold.

Lrs, ^ sr - ^ .Q 2 ei § o.
Mit betrübtenl Herzen mache ich allen Verwandten und

Bekannten die für mich traurige Mitteilung , daß mein Manu

A . Arnold !. Eggel
heute früh 4 Mir in Folge einer Lähmung ganz unerwartet
gefrorben iil . Nni stille Teilnahme bittend , ersuchen wir
dieses statt besonderer Anzeige gütigst hiunehmen zu wollen.
Beerdigung Mittwoch den 6. Mürz , nachm. 2 Uhr.

Die trauernde Gattin:
Karolinc Arnold,
mit ihren 2 Kindern.

Au kMÜriMlilmMMtzr»
empfehle ich mein neu saniertes Lager in
wollenen L. liLlbwoikenen ZeliEl -ren LLeitemlk-68 L. Ikifitzie sie
bei billigsten Preisen.

Wil l . Hsttls r.
Nagold.

Baumwollene und halbwollene

Hosenzcuge,
halbwollene

Bnxkin»
besonders auch zu Konfirmanden-
Anzügcn geeignet , empfiehlt
_ l. K 8oiiolll6l '.

st«!!sAl-.liii«ri!i!l-
VE ? -
SSM ? -

lalllitz
/l .dks .krt jede ^ Vooks

naok dksrv - Vork

K u p p i n g c n,
Station Herrenbcrg.

Kaimt 4 Thomasphos-
phatmehi,
Palmkuchcn

har aus Lager , und

Chilisalpeter
kann von Mitte März an bezogen werden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen.

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

Günther z. Schwane in Nagold.

MVM-
LLWI328-
ELILL-
MS .' LL

Auskunft erlheilen:

von (ivr ksolce L IVIsrsi' I^, Lntwsrpen
8ekmil ! L vistlmsnn in Ztutlgart,
L> A . Koch in tlsilbronn,
Kustav ileller in kiLgolü.

AIOOOO
>Zn bekannter guter Ausführung u. ,

vorzüglichsten Qual - versendet
«las erste unü grösste

Hettkäei ii-I/xer
von 0 . s,'. lltzdiii-üt !i, kllllldurK . '

!zollfrei gegen Nachmahme (nicht!
unter 10 A) neue Bettfedern für,

!60 das Kl fehr gute Sorte 1,25 , l
»prima Halbdaunen 1,60u.  2 -,/L, i
' primaH lbdaunen hochfein 2 .35-
>prima Ganzdauneu (Flaum ) 2 >14j

50 ^ und 3
l Bei Abnahme von 50 S

5 °/» li .ndntt.
I Umtausch geflattet.

KsutschuK-
: Gop -nii)-

Schläuche
für Wein,

Bier . Brannt¬
wein , Eisig,
heiße Flüssig¬
keiten. Dampf , Gas n. s. w.
Sicherheits -Abfüllschlünche , Zieher,
(Heberl . Kaulschiik- schiiüie, -platten,
-ringe , -walzen u. s. w . für Ver¬
dichtungen , Stvpfbüchjenjchnur , As¬
best-Fabrikate,Hanfschläuche , Messing-
veischranbnnge », Hahnen , nicht nach-
tropsend . Pumpen , Lpuntenheber,
Ventilspunden , Korke ,Kolzglcrfur :,
Eisenglasur , Bisirstäbe , Kellerlampen.

Trubsäcke und einfachste Geräte zum
sofort klären , filtriere » okne Schö¬
nung trüber Getränke u. Mcrßgetä-
aer -ac. vvn -IL l 1 an , worüber oorzügl.
Zeugnisse versenden . Meist alles vor¬
rätig . Preislisten zu Dienst . (lelav.
Sekieder in Lssliu ^ en L. X.

lainitz :
K .dks .drt jeden 2loos .t: » » oü

ZloLlsviäso , L Luvnos A .zrro ».

Die p -achtvollen I . Klassc -Dampjer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

N a g o l d.

Krankcn -Unter-
stützlmgs -Berein.
DcrKassiernnsercsBcreins , Engelwirt

ADNol ' ö
ist gestorben und wird Mittwoch den
6 . März , nachm. 2 Uhr beerdigt werden.

Sämtliche Mitglieder werden zur
Leichenbeglcitung freundlichst eingeladen.
Lammlnng 12/4  Uhr im Trauerhause.
_Der Vorstand.

Nagold.

M .- L V .-V.
Zum Leichenbegängnis un-

a lleres Ehrenmitglieds Engel-
WMH Wirt nnoIck werden sämt-

Md 'y liche Mitglieder freundlichst
cingeladcn . Sammlung um l ^T Uhr
vor dem Trancrhanse.

_ _ Der Vorstand.
Nagold.

Berliner,Pfannkuchen,
Suppen -Bisquit

(Gultersttingen)
in stets frischer Qualität empfiehlt
_filoli . (Inu 88 , Conditor.

E b h a u s c n.
Cirka lOO Ctr gut eingebrachtes

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen

Friedrich M a fl.

Fortwährend

Dunst- ät Bau -Kalk
zu haben in der Kalk -Brennerei von

Jung Heinrich H o r r m a n n.
lll a g o l d.

Einen jungen

Eher
hat zu verkaufen

August Schwarzkopfs  Witwe.
Nagold.

Ungefähr 50 Ztr.

Kartoffel ?;
Hot zu verkaufen

I . Georg M a i s ch, Fuhrmannn.
U 11 t e r s ch w a n d 0 r f.

Ein junges

Mutterschwei « ,
13 Wochen trächtig , verkauft
_J oseph Häußle r.

k,6 «hllUUK6ri
fertigt die Zaffer ' sche Buchdr.

Nssolivst « Lekiirävrunx . VorriixUellv
V«rpü «xllnx . Llllizsts ?r»!ss.

dlLbers ^.usicuntr srtsileo
vis vilsktion in Lottsrä »« .

vis Venersll ^.sevtsü -.
L vc LLLR , vsilbronL,

«ovis äsrsn
Heiuriüli Llüller , XaKvIck.

Ukchk»ll!hsÄL °i.'»7?°L
F ter Heilmethode zur sofortigen

radikalen Beseitigung der Drunlr-
8N«üt , mir , auch ohne Vvrwissen,

W.  zu vollziehen . unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trnnksuchtlei-
dende in Stein bei Säckingrn
Briefen sind 20 Pfg . Rückporto
beizufügen.

Emmingen.
.v, , 1 Wurf halbeng-
^ fische

Mkch-
süiwcinc

verkauft Mittwoch 6 März, nachmittags
3 Uhr

_ Schultheiß Junger.
V1sitSlllr » rtSQ

fertigt G. W. Zaiscr.

Irucht - ' Ureise:
N a g 0 td, den 2. März 1889

^r. 4 4
Neuer Dinkel . . . 7 30 7 07 6 90
Weizen . . . . . 10 60 10 35 10 30
Roggen . . . . . - 8 50 — -
Gerste . . . . , -
Haber . . . . . 6 30 6 02 5 20

Hliktirakien - Twreise:
Butter 1 Mund .70- -74 4
2 Eier . . . -12 ^

Altensteig , den 27. Febr. 188».
Nwer Dstrtrl . . . 7 70 7 5b 7 4V
Hader.
Gerste . . . .

. « 70 5 8b

. 7 50 7 2b
b —
7 -

Bohne« . . . . .- 7 70 —
Roggen . . . .- 9 — —
Linsen-Gerstc . . . - g «o —
Welschkorn . . . . - 8 20

Gestorben:
Den 4. März : A. Arnold  z.

Engel; 52 I ., 8 M . und 10 T. alt.
Beerdigung den 6. März, nachm. 2 Uhr.
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